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92. Jahrgang Heft 2 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 10. Januar 1974

HERAUSGEGEBEN VON DER VERLAGS-AKTIENGESELLSCHAFT DER AKADEMISCHEN TECHNISCHEN VEREINE, 8021 Z0ORICH, POSTFACH 8380
Hochhauser Fortsetzung von SBZ 1973, H. 46, S. 1139

Studientagung vom 18. bis 20. Okt. 1973 an der ETH Zirich der SIA-Fachgruppen fiir Briickenbau und Hochbau (FBH) und fiir
Architektur (FGA), unter Mitwirkung der Internationalen Vereinigung fir Briickenbau und Hochbau (IVBH) und des Joint Com-
mittee «Planning and Design of Tall Buildings» der «American Society of Civil Engineersy (ASCE). DK 72.011.27

Sowohl die Eroffnung der Tagung mit der «Einfiihrung in
die Probleme des Hochhauses» (18. Oktober, nachmittags) und
die Podiumsveranstaltung iiber «Planung, Projektierung, Aus-
fiihrung und Nutzung von Hochhdusern» (19. Oktober, vormit-
tags) erfolgten fiir Ingenieure und Architekten gemeinsam.

Fiir beide Gruppen getrennt, waren am Nachmittag des 19.
Oktobers die Fachthemen «Statische und konstruktive Probleme
der Hochhduser» (Ingenieure) und «Architektonische und be-
triebliche Probleme der Hochhduser» ( Architekten) angesetzt.

Dem letzten Tagungsreferat von Dr. F. Khan (Chicago)
itber Tragsysteme von Hochhdusern und dem Schlussvortrag
von Bundesrat Dr. Kurt Furgler «Konzepte zum Raumpla-
nungsgesetz» folgte am Samstagvormittag (20. Oktober) die

Teilnehmerschaft beider Fachrichtungen wieder gemeinsam.
Die letzten zwei Vortrdge weiteten nicht nur die Perspektiven
zum Tagesthema «Blick in die Zukunft», sie erfiillten auch be-
sondere Erwartungen zur Person der Vortragenden. (Die Wie-
dergabe erfolgt in einer spdteren Ausgabe der SBZ.)

Als Tagungsleiter fiihite sich Prof. Dr. Bruno Thiirlimann
gedrangt, den Vielen warm zu danken, die zum guten Gelingen
der denkwiirdigen Fachgruppentagung 1973 beigetragen hatten.
In diese Dankesbezeugung war ebenfalls die gastgebende Schu-
le einbeschlossen, deren Techniker die Kongressapparatur — von
deren Funktionieren man gewdohnlich nur die Pannen besonders
zu vermerken pflegt — einzurichten und dienstbeflissen zu
bedienen wussten.

Statische und konstruktive Probleme der Hochhauser

Sitzungsleiter: Prof. Jean-Claude Badoux, ETH Lausanne

Grundlegende Bemerkungen zur Sicherheit

Referent: Prof. Jorg Schneider, Zirich

In seinem mit viel Humor vorgetragenen Referat hat
Prof. Schneider versucht, den Begriff Sicherheit zu definieren.
Die Sicherheitstheorie fange dort an, wo die groben Fehler
bereits ausgemerzt seien. Man konne die Sicherheit zynisch so
definieren: Sicherheit ist dazu da, die Ingenieure, und zwar
insbesondere die schlechten Ingenieure (und das sind immer
die andern), vor allzu vielen Schadenféllen zu schiitzen.
Gegeniiber der Sicherheit lassen sich drei Pole extremer
menschlicher Einstellung bezeichnen:

— Gefahrdung wird als das Einwirken von hoherer Gewalt
akzeptiert,

— man ist bereit, sich zu einer Gefahrdung menschlich adi-
quat zu verhalten,

— man fordert eine jede Gefihrdung ausschliessende Sicher-
heit von Bauten und Einrichtungen.

Anhand von Statistiken wurde gezeigt, dass es keine
absolute Sicherheit gibt. Anschliessend ging der Referent auf
den statisch wahrscheinlichkeitstheoretischen Sicherheitsbe-
griff ein. Als Schlussfolgerung wies er darauf hin, dass trotz
einem modernen Sicherheitsbegriff das verantwortungsbe-
wusste Denken und Handeln des Ingenieurs in erster Linie
Unfélle und Schiden verhiiten l4sst. Yii

Belastungen

Referent: Dr. Ernst Glauser, dipl. Ing., Zirich

Als zweiter Referent sprach Dr. E. Glauser iiber die
Erdbebenwirkungen auf die Gebiaude, insbesondere auf
Hochhauser. Er hat die Probleme des Erdbebens erldutert
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und auf die dynamischen Wirkungen hingewiesen, die in
der Schweiz zu wenig Beachtung fanden, obwohl sich die
Erdbebenintensititen nachweislich denjenigen von Skopje
annahern. Seit 1295 bestehen in der Schweiz Aufzeichnungen
uber Erdbeben. Die festgestellten Beben blieben bis heute
ortlich beschrankt, wiesen aber vereinzelt in der Rossi-Forel-
Skala doch lokal Starken von 8 bis 10 auf. Fiir die Bemes-
sung von Bauwerken gelte es nicht nur, die statische, son-
dern auch die dynamische Wirkung zu untersuchen. Dabei
konnen sowohl die elastischen, wie auch die plastischen
Bereiche massgebend sein.

Einige Bilder veranschaulichten die Erdbebenauswir-
kungen in Caracas. Sie zeigten eindriicklich, wie sogar die
nach Erdbebenvorschriften gebauten Hochhduser in sich zu-
sammenstlirzten. Yii

Windwirkung auf Hochhauser

Referent: Prof. Dr. Hans Heinrich Thomann, ETH Zirich

Zuerst wurden die meteorologischen Daten, d. h. maxi-
male Windgeschwindigkeiten (die von den Geldndeformen
beeinflusst werden kénnen), Windprofile und -schwankungen
behandelt. Nach einer Beschreibung der wesentlichsten
Eigenschaften des Stromungsfeldes an stumpfen Korpern
vermittelte der Referent typische Werte fiir Geschwindig-
keiten, Druckverteilungen und Gesamtlasten. Damit lassen
sich viele Schiden an Gebauden erkldren, z.B.an Dach-
abdeckungen und Fassaden durch Sogwirkung. Es wurde
auf die Belastigungen hingewiesen, welche die hohen Wind-
geschwindigkeiten in Bodennihe ergeben. Zum Schluss wur-
den die Schwingungen besprochen, die durch Luftkrifte an-
geregt werden. Yii

15



	Hochhäuser

